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Schülerinnen und Schüler
 
Sachverhalt:
In der Sitzung des Samtgemeindeausschusses vom 07.06.12 wurde vorgeschlagen, dass die 
Verwaltung eine Resolution zur o. a. Thematik vorbereitet. In enger Anlehnung an die Resoluti-
on der Gemeinde Friedeburg hat die Verwaltung nachstehenden Textvorschlag und Verteiler 
vorbereitet:

Resolution der Samtgemeinde Esens für eine kostenlose Schülerbeförderung im SEK-II-
Bereich

Die Samtgemeinde Esens sieht es als dringend erforderlich an, rechtliche Grundlagen für eine 
kostenlose Schülerbeförderung auch für die Schülerinnen und Schüler, die den Sekundarbe-
reich II besuchen, zu schaffen. Den Landkreisen in Niedersachsen als Träger der Schülerbeför-
derung sind entsprechende Mittel zur Verfügung zu stellen. 

Mit Verabschiedung des Bildungs- und Teilhabepaketes wurden erste Schritte für eine Bildungs-
gerechtigkeit in die Wege geleitet, jedoch fällt es auch vielen Eltern, die keinen Anspruch auf 
Leistungen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket haben, aufgrund ihrer finanziellen Lage 
schwer oder es ist ihnen gar nicht möglich, ihren Kindern den Besuch der SEK II zu ermögli-
chen. In keinem anderen Bundesland ist das regionale Lohngefälle so stark wie in Niedersach-
sen. Der Landkreis Wittmund liegt mit einem durchschnittlichen Bruttoarbeitsentgelt in Höhe 
von nur 2.201 € pro Monat am unteren Ende der Rangliste auf Platz 237 von insgesamt 239 
westdeutschen Landkreisen. (Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Beschäftigtenstatistik, Ent-
geltstatistik, eigene Berechnungen, Stichtag 31.12.2010).

In ländlichen Regionen liegen die Übergangsquoten von der Grundschule zum Gymnasium in 
Niedersachsen im Vergleich deutlich unter denen in Ballungsgebieten. Insbesondere Schülerin-
nen und Schüler, die eine weiterführende Schule besuchen, haben gerade in ländlichen Berei-
chen oft einen weiten Schulweg. Es darf nicht sein, dass Schülerinnen und Schüler aufgrund 
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der finanziellen Lage ihrer Eltern auf ihrem Bildungsweg beeinträchtigt werden. Mit der jetzigen 
Rechtslage bezüglich der Schülerbeförderung ist eine Bildungsgerechtigkeit nicht gegeben. 

Nachstehend dazu der vorgesehene Verteiler:

- Niedersächsische Staatskanzlei, Planckstraße 2, 30169 Hannover
- Niedersächsisches Kultusministerium, Schiffgraben 12, 30159 Hannover
- Niedersächsischer Städte- und Gemeindebund, Arnswaldtstraße 28, 30159 Hannover
- Landtagspräsident Hermann Dinkla, Gartenstraße 6, 26556 Westerholt
- Olaf Lies, MdL, SPD-Fraktion im Niedersächsischen Landtag, Hinrich-Wilhelm-Kopf-

Platz 1, 30159 Hannover
- Björn Thümler, MdL, Vorsitzender CDU-Landtagsfraktion, Lange Straße 15, 27804 Ber-

ne
- Stefan Schostek, MdL, Vorsitzender SPD-Landtagsfraktion, 

Odeonstraße 15/16, 30159 Hannover
- Christian Dürr, MdL, Vorsitzender FDP-Landtagsfraktion, Hinrich-Wilhelm-Kopf-Platz 1, 

30159 Hannover
- Stefan Wenzel, MdL, Vorsitzender Landtagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen, Hin-

rich-Wilhelm-Kopf-Platz 1, 30159 Hannover
- Hans-Henning Adler, MdL, Vorsitzender Landtagsfraktion DIE LINKE

Weidenstraße 17, 26135 Oldenburg
- Kreszentia Flauger, MdL, Vorsitzende Landtagsfraktion DIE LINKE

Bei der Kammer 22, 27793 Wildeshausen
- Christel Wegner, MdL (fraktionslos), Hinrich-Wilhelm-Kopf-Platz 1, 30159 Hannover
- Hans-Werner Kammer, MdB, Deutscher Bundestag, Platz der Republik 1, 11011 Berlin
- Karin Evers-Meyer, MdB, Deutscher Bundestag, Platz der Republik 1, 11011 Berlin
- Landkreis Wittmund -Der Landrat-, Am Markt 9, 26427 Wittmund

Beschlussvorschlag:

Die Resolution der Samtgemeinde Esens für eine kostenlose Schülerbeförderung im SEK-II-
Bereich sowie der Verteiler werden entsprechend der Darstellung in der Sitzungsvorlage be-
schlossen.
 
 

Esens, den  04.07.2012

(Herwig Hormann)

Abstimmungsergebnis:
Fachausschuss Ja: Nein: Enth.:
SGA Ja: Nein: Enth.:
SG-Rat Ja: Nein: Enth.:
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